
FUr Viele itarbeiteriInnen In der AsSsTOora ST diıe Osterreichische asToral-
TAgUung ennn wichftiger IXpUN Ihres Terminkalenders. CO 61010 Tell-
nehmerInnen CIUS QUanzZ Österreich un CIUS den Denachbarien | Äändern
Dbesuchen diese GurT Ihre In gewtlsser Welse einzigartige Veransialiung
ennn neben den ıcnen Charakteristika eIner Welterbildungsveranstal-
TUNGg alel! diıe ÖOsterreichische Pasioraliagung einige Besonderhellen

en gkiuelles Doasiorales eMmMd ira UumtTassend Dbehandelt
diıe TeilnehmerInnen sollen ach aliner Vertiefung INSs EeMd VOT allem
orakiische Impulse Tür ıhr Dersönliches Dastorales ngagement mMIT-
nehmen
der mahrungsausiausch der TeilnehmerInnen (QUS ganz Österreich,
CUS Deuitischland CIUS ITalıen, besonders der |IÖzZese Bozen-Brixen, CIUS
der ChweIlz Ischechlen OWCOKEI Slowenlen, ngarn Polen, umd-
nıen, Kroatlen) spielt INe große olle
neben QUpT- un ehrenamftlichen MitlarbelilerInnen In der astToral
kommen uch Veraniworltlicche und Interessierte CUS anderen Irchli-
hen Bereichen: ISCNOTe ReligionslehrerInnen, VerlreieriInnen der
Okumene
SOMIT Dletlet sıch hier INne nahe7z7uU einzigarfige esprÄächs- Un Be-
gegnungsplatitorm für die Kırche In Österreich
e]| ergeben sıch uchn unkomplizierte OnNTaGKTe z.B zwischen eIN-
zeinen Bischöfen Un Dastoralen „BasisarbeiterInnen“
WIicChTIg Siale MIC MUr dıe Voriräge orkshops un Gesprächskreise
sondermn ucn diıe ITurgische Gesialiung Un das kunstlensche Rah-
MMEeNPTOGTATNMM der Tagung

hat sıch diıe ÖOsterreichische Pastoraliagung In gewtlsser Welse
uch aınem geistlichen un ‚kirchensiifTenden  A reignis eniwickelt
schlielßlich nımmMT das Ruch A ÖOsterreichischen Pastoralitagung diıe
Voriräge In einer Welse CT ISS sSIEe uch für NichtellnehmerInnen
zugänglich Un nachvollziehbar SIN

Eniwicklungen
FIN lic In diıe (CSeschichite ıST ımmer sahr quischlussreich. Fr zeIg den

Beginn un diıe EnTWICkIlUuNG VOo ITraditonen un gIbpT INne Vorstellung
davon, WIE sıch Inge In Ihrer Zet eniwickeln un verändern mussen,
lebendig Dleiben

Der 1407 der Pasioral  eologie In cder ersien Hälfte des Jahnr-
hunderts DOT den Konlext tür die Einrichtung zahlreicher Dastoraler We!l-



Terbildungen ervorzuheben IST In diesem SInnn diıe Gründung des Wiener
Seelsorge-Instituts 931 das später unter der Zellt des Nationalsozialismus
als Seelsorgeamıt Uberleben m siıch bewähren konnie Diese ahrung
ermutigie Im Jahr 948 das Osterreichische Seelsorgeilnsitut gründen
AMI e Österreichischen DiOzesen WIC  Ige Dastiorale Impulse De-
kommen Önnien Wic  Igster AaTur wurde die ÖOsterreichische Seel'l-
sorger-Iagung die tIraditionell In den agen zwischen Weihnachten un
Siılvesier In Wien veransilalielt wurde. Im L auT wellerer Entwicklungen WUT-

de das ÖOsterreichische Seelsorge-Institu 9268 In ÖOsterreichisches CISTO-
ralinstitu umbenannıt, dıe dSeelsorger-Iagung hiel an ÖOsterreichische
Pasioraliagung ugleic wurde diıe Verflechtung des Osterreichischen
Pastioralinsitfuits mIT der Mme eingerichteten Pastoralkommission Oster-
reichs statutenmäÄäßIg Testgelegt

Fine Weltereniwicklung arlebie dıe Osterreichische Pasioraliagung Gls
sSIe 9098 ıhren Tagungsort SAnderie un Indem der Termin verlegt wurde,

-ı Janner 2000 Iindel dıe Österreichische Pastoraliagung allährlich
In alzburg STC un ZW OT ach dem Dreikönigstes V darauf Tolgen-
den Donnersiag DIS amstag (Das nınderTt mMmanche Sliere (Seilstliche
S Oocn Immer V der „Wiener Weilhnachts-seelsorgertagung  M
sprechen

MIT diesen Veränderungen, mIT der Nevueia  lerung VOoO und Termin
wurde der Österreich-Charakter dieser Tagung täarker nervorgehoben
ugleic wurde der ımmer stärker gewordene unsch Dastoraler IT1ar-
belteriInnen berücksic  bn  Ig zwischen Wernnnachilen un DreikönIig I1WAGS
„Ruhe” D5ZzwW Zeıt tür eilz „Dreikönigsaktion“ en ulberdenm
konnite ıIm | UT der e7lzien re eın „Stamm-Publikum  LLJ
werden, das sIChH Im Vergleich er eUTMIC verJüng nNaT

IThemen
Aber die Osterreichische Pastoraliagung willl sıch alle MI egnüÜü-

gen, allgemen einigermaßen anerkannı seln, sondern mMmöchte Immer
wieder uch ür Jene IntTeressanı werden, die diese Iagung oche tür
siıch entidecCc en SO ST dıe ÖOsterreichische Pastoraliagung In sSTGaNdI-
ST EnTwICklung es Jahr ıST 111e überlegen mMIT welchen O_
den, In welchem STIl das VO!|  } der Pastioralkommıuission Osterreichs g —
wählie emd Dasiorda autbereilert werden Seill ennn AMI die Oster-
reichIsche Pasioralitagung Ihre Aufgabe erfüllt Un 3O DleibTt WIEe sSIe ST
1NUSS sSIe sıch WEeITE|  In verändern, VOT allem ber Jjene Ihemen auTtgrei-
ten, die Tür die Kırche In der WelTt VOo euTtTe CUS Dastoraler IS beson-
ers wichtig sınd In den eitzien Jahren alel| ME Q]| alnen leic  lang
mIT den großen Ihemen der Kırche In ÖOsterreich hergestellt:

EWUSST ım Vortfeld des Jahres der erufung 2002 gab die I1agung „Alle
Sind Rerufene. risten n Kırche Uund (Sesellschaff“ IM Jänner 2001 eiInen
T1arken Impuls tür die Vorbereitungsarbeiten

Im Jahr der el 2008 das ım gesamten deutschsprachigen Kaum VOoO
vielen chnstlichen Kırchen gemensam egangen wurde, STGn die Os-



tTerreichische Pastoraliagung uniter dem „Lebendig Wird das Wort
Die n der Verkündigung  “

Und IM Jahr 2004 INg Im Kontext mIT dem Mitteleuropälschen o_
IIıkentag veranstialteTt VOo den Bischofskonferenzen Österreich, Polen,
Kroallen, Ischechilen OWCOCKEI Slowenlen, ngarn Bosnlien-
HerzegOowIndg, Kroatien) SOWIE@ Im Vorausbilic CUT die Erweilterung der
Europälschen Union die eMmAalı „Pastorale Perspektiven Guf dem
Q UupIaTZ Europda

DIel eMmMd tür 2005 aquieTl „Jesus NISTUS iM Uund den Zeitgeist”.
FÜr 2006 Ira diıe Iagung ZACM® „Pastoralen Spirtualitäf” rbeitstite VOT-

ereIıtre

TeilnehmerlInnen Q US dem ‚Osien  eb
In rüheren Jahren WCOGIT dıe Österreichische Pasioraliagung uch Tür VIe-

S TeilnehmerInnen CIUS den Ösitlichen | äandern INe Gelegenheift, mIT T I-
nanzıeller Unterstützung tTeillzunehmen. DIe SiTualion hat sich geändert
Finerselts gIbi s AaTUur keine Inanzıellen Mittel WIEe In Irüheren Zeiten
derersellts benöÖöTtigen die oasioralen MiıTtlarbellerInnen dieser | änder INne
solche Iagung ImMm Ausland euTtTe WEITAUS weniger. In diesem SINN ıra
geplant In ukunfi schwerpunktmäßig das INne der andere OSTIIICNHNE
Kolale aiınzuladen un dıe TeilnehmerInnen uch entisprechend Inanzlel|

untersiurzen

Fın „Ereignis VOT Kirche
e Österreichische Pasitoraliagung IS7 aın „EreIgMISs Vo Kirche (Bischof

lols Chwarz) In dieser schönen Beschreibung steck|t ber ucn der
NSPruUC Iımmer versuchen, ber das eigene (harmonische) Irchli-
ch MIlleu nINAaUuszugehen Un uch andere für diese Tagung gewiln-
e @e’ R geht darum, die Je VO Kırche DEWUSsstT mMmachen,
erfahren, Aauszuhalien Un sıch l&  C darüber Trreuen. [ ICS ware SI-
cherlich @I7 mehr, Gals DEe| alner sonsiigen normalen Welterbildungsver-
anstaltung möÖöglıch IST Wenn der ÖOsterreichischen Pastoraliagung
Jjedoch gelingt In diesem SINn den einen der anderen Akzent seizen,
elsiet SIS ber diıe Jjewellige eMmMAaTIı NINAUS WIrklıc aınen qguien Dienst
tür diıe Kırche In Österreich Un darüber hinaus.

Ich wünsche, ISS $ In diesem Sınn weltTergeht

Wien, Juli 2004


